
von Hans Albers. Oder lassen sich von Teddy Krau- Wolfgang Stumph vertreten, die alle schon mal a[ll
se, ehemals Krabbenfischer, mit Klamauk-Versio- Tresen standen. Auch die Gäste sind bunt gemischt
nen auf Lieder von Andrea Berg unterhalten. Wer Student Peter erzählt, er habe hier schon alles er­
Schlagseite hat, wird von den Zechkumpanen kur- lebt. ..Ich habe herzerweichende Familiendramen
zerhand an die Theke gestellt ...Man kennt sich und erfahren und wieder vergessen, bin über Verrats­
hilft gerne. Das macht die besondere Atmosphäre Szenarien in Liebesdingen und Schweinereien im
aus", weiß Wirt Rudi. Es ist spät geworden. Rosi Allgemeinen ins Bild gesetzt worden, konnte Prü­
und Rudi wollen los... Du musst mich sowieso nach geleien entgehen und habe an Verbrüderungen und
Hause hieven", ermahnt Rosi ihren Gatten. Nach tränenreichen Abschieden teilgenommen." Bevor
ungezählten Sektgläsern und Bieren verlassen sie wir auf die Mütze bekommen, weil mein Kumpel
ihre Kneipe. Wir folgen ihnen und fahren ..in die erneut seine Tasche auf den Tresen knallt, mahne

Stadt", wie Rosi sagen würde. ~um schnellen Aufbruch.

Mit Freddy Quinn in den Ohren steuern wir AI- In Spuckweite befindet sich unsere nächste
tona an. Genauer den "Seeteufel" am Anfang der Station. Mittlerweile ist der "Schellfisch posten"
Elbchaussee. Der Laden ist gerammelt voll. Kein so eine Institution wie das Ohnsorg-Theater. Seit
Kunststück, passt doch gerade mal eine Fußball- Ina Müller regelmäßig ihre Talkshow aufzeichnet,
mannschaft in den containergroßen Schankraum, pilgern Touristen in den urigen Laden. Vielleicht
der wie ein maritimes Museum anmutet. Zahllo- hoffen Sie, dort die blonde Kodderschnauze beim

se Mitbringsel, von der Reedereiflagge bis zum Sabbeln, Saufen und Singen anzutreffen. Dann ist
Treibanker,schmücken den ehemaligen Verkaufs- die Enttäuschung groß, wenn statt Shanty-Chor
laden des Kirchen bäckers. Seit dem 8. Mai 1958 nur schunkelwillige Stuttgarter die Plätze besetzen.
wird nun nicht mehr gebacken, sondern getrunken. Immer wieder trifft Chefin Ulla Müller auf erstaunte
Die jetzige Wirtin Evi,eine burschikose Mischung Menschen, die ihre Kneipe für anachronistischen
aus Nina Hagen und Lotti Huber, hat sich erstmal Folklore-Zirkus halten ... Die denken dann, dass es
ein Podest einbauen lassen. "Ich bin so klein"dass so was in unserer Zeit doch gar nicht mehr geben
ich dem Gast auf Augenhöhe begegnen möchte", kann", sagt Ulla Müller... Letztlich sind beim Astra
erklärt das Energiebündel aus Rügen. Wie Eviei- dann alle glücklich und machen eifrig Fotos für die
nem die Meinung geigen kann, stellt mein Kollege Daheimgebliebenen." Der Name "Zum Schellfisch­
schnell fest. Als er seine Tasche aufden Tresen legt, . posten" geht übrigens zurück auf die Eisenbahnlinie,

bellt sie kurz: ..Stell deinen schwuleQ"~eutel mal da hdie hier endete. Die Haltestelle am Fischmarkt hieß
weg. Der Platz ist für Kornund Bierreserviert."Kla- -: ..Schellfisch posten" und von hier ~s verluden die
re Ansage. Wer sich jetzt zum Schmollen verziehen Arbeiter den gleichnamigen Fisch. Der Schankraum
möchte, verdrückt sich in Richtung Bücherregal. war damals das Wartezimmer für die Passagie-
In der kleinen Bibliothek steht von Marx' Kapital re. Neben den Fernweh-Klassikern aus der Juke-
über Atlanten, Lexika und Wörte'tl;>ücheralles zum box darf die Kuriositätensammlung an der Decke
Ausleihen bereit. Ansonsten knobeln die' F:terren mit maritimen Fundstücken natürlich nicht fehlen.

oder spielen Skat. Es scheint ein ungeschriebenes Wenn sich auch die Einrichtung seit Urzeiten nicht
Gesetz zu sein, dass Hafenkneipen ihre Promis an geändert hat - die Preise sind stark angestiegen.
der Wand hängen haben. Hier sind Ikonen der Hei- "Seit der NDR hier mit blöden Kameras rumläuft,
terkeit wie ale von Beust, Otto, Bill Ramsey oder ist das Bier um 80 Cent teurer geworden. Das ist
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doch blöd", empört sich Stammkunde Uwe. Den
Touris wird's egal sein.

Unter Hamburgern ist man dagegen in der Re­
staurant-Kneipe "Zum Elbblick". Wo kann man
schöner auf die Pötte im Hafen gucken und Döntjes
schnacken? Legendären Status besitzt Wirt Kuno.
Als es ihm gesundheitlich noch besser ging, stand
er häufig am Mikro und erfreute seine Gäste, die
er Patienten nennt, mit umgedichteten Seemanns­

'liedern. "Junge komm nicht wieder" und andere
Nonsens-Kracher hören seine Fans heute mit Glück

noch montags. Tom und einige Freunde leiten den
Laden mittlerweile und setzten immer noch voll

auf Musik. "Freitag und Samstag spielen Bands.
Am Sonntag ist Weltmusik-Tag mit Jam-Sessi­
on. Da wird auch mal Reggae gespielt", erklärt der
Wirt. Neben dem Hafenbahnhof und Hafenklang
will sich der Elbblick als dritte Musikkneipe etab­
lieren. Viele kommen auch nur zum Essen, denn ab

18 Uhr werden Fischspezialitäten oder Labskaus in
großen Portionen angeboten ... Unser Fisch wird am
Wochenende frisch vom Fischmarkt geholt.Meist
gehe ich nach dem letzten Gast direkt die Treppen
runter ", schmunzelt Tom. Am 23: Oktober konnte

der Elbblick 20-jähriges Bestehen feiern. Und da
darf das Getränk des Hauses nicht fehlen. Ange­
stoßen wird mit Makunada, einem Ingwergetränk,
das es mit oder ohne Alkohol gibt.

Unsere letzte Station steuern wir schon mit er­

heblicher Schlagseite an. Doch den Level einiger
Zecher in der "Scharfen Ecke" haben wir noch

längst nicht erreicht. Den Kopf auf dem Tresen.
das Bier aus dem Mundwinkel laufend, sind hier

einige Engländer eingekehrt. Diese wunderbare
alte Seemannskneipe in der Davidstraße wird von
gemischten Publikum frequentiert: Die eine Hälf­
te bezieht Rente, die andere sieht nur so aus. Als

einige Kampftrinker von der Insel sich behäbig die
Fäuste ins Gesicht schlagen, wollen wir nur noch

eines - schnell in die K~jen.
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SZENEHAMBURGli/09
Titel: Hafenkneipen

Sehr geehrte Damen und Herren,
schade, dass sie unser Lokal fast
nur noch mit Ina Müller und den

"Ina-Müller-Touristen" in Verbin­

dung bringen. Das klingt so, als

gäbe es kaum Stammgäste, dabei

ist cJasGegenteil der Fall. Wenn
bei uns mal das Fernsehen zu Gast

i~t, versuchen wir stets, unsere
Stammgäste nicht übermäßig zu

strapazieren. Dass nun vermehrt
auch Touristen zu uns kommen,
finden wir zusammen mit unseren

Stammgästen sehr positiv. Der gute
Mix macht es, wie überall. Natür­
lich sind wir in den letzten Jahren

teurer geworden, aber nicht teu­
rer als andere vergleichbare Loka­

le in dieser Region, eher noch billi­

ger. Der Kommentar, dass das Bier

wegen Ina Müller und den "blöden
Kameras" teurer geworden ist, und

dann noch um 80. Cent, ist großer
Unsinn, das stimmt einfach nicht.

Unsere Bierpreise befinden sich im­
mer noch im normalen Segment.

Der angebliche Stammgast Uwe
scheint sehr lange nicht mehr dage­
wesen zu sein. Außerdem möchten

wir Ihnen mitteilen, dass wir nicht
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SZENEHAMBURGli/09
Hamburg: Interview mit 1<laus­
martin J<retschmer

Hallo SZENE HAMBURG,

gut, dass Herrn Kretschmer endlich
auch mal selbst das Wort überlas­

sen wurde u"gd er aus seiner Sicht
über die Rote Flora sprechenJ<onn­
te. Seine Kritik, dass er sich als Im­

mobilienspekulant missverstanden
sieht, kann man vielleicht nachvoll­

ziehen. Tr9~zdem bleibt die Frage
offen, was Kretschmer zukünftig
mit dem Gebäude vorhat.' Im In­

terview listet er so genau auf, wie
viel Geld ihm monatlich durch die

Lappen geht, dass man sich schon
wundert, warum er das überhaupt
hinnimmt. Kretschmer als reiner
Gutmensch? Das kann ich dann

doch nicht glauben ...
BesteGrüße.VolkerHendess

SZENEHAMBURGli/09
Titel: Hafenkneipen
Hi SZENE-Mitarbeiter,

eure Kneipentpur klang so verfüh­
rerisch, dass wir sie gleich nachma­

chen mussten. Ganz so weit gekom­

men wie ihr sind wir allerdings nicht
- Absturz nach Besuch bei Evi. Viel­

leicht müssen wir beim nächsten

Mal in der Veddler Fischgaststätte

doch die großen Portionen bestel­
len, um mehr Gegengewicht zu Bier
und Korn zu haben ...

SeemannsgrüßevonTorstenKleinert

SZENEHAMBURGli/09
Hamburg: Interview mit I<laus­
martin I<retschmer

Liebe SZENE-Redaktion,
interessantes Kretschmer-Inter­

view! Der von der linken Szene

Immobilienspekulant geschimpfte
Flora-Eigentümer ist in den Medi­

en ansonsten wenig präsent. Schön
also, mal seine unverfälschte Posi­

tion nachzulesen und Dinge zu er­

fahren, die einem bisher verborgen

geblieben waren (wie die Anschläge
auf seine Autos). Vor allem vor dem

Hintergrund der voranschreitenden

Stadtentwicklung der richtige Zeit­
punkt für ein Gespräch über die Zu­
kunft der roten Flora.

VieleliebeGrüße,MilenaMadadi

SZENEHAMBURG
Behringstraße14,22765Hamburg,
briefe@szene-hamburg.de
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leserbriefezukürzen.

SZENE HAMßURG VOR 20 JAHREN - WIR ßLlCI<EN ZURÜCK: DEZEMBER 1989

So lange kocht Hamburg also schon gut?"Die Zeit der kulinarischen Tris­
tesse ist vorbei", frohlockt SZENE HAMBURG-Autor Winfried Bährsch in

der Dezemberausgabe vor 20 Jahren. In dem Heft voller Jahresrückblicke
aüf Musik, Theater und Kunst in Hamburg knöpft Bährsch sich die Gastro­

Szene der Stadt vor - uQd kommentiert begeistert die neuen Trends: "Im
Alsterhaus fassen Bio-BÖy$ blitzschnelf neuen Lebensmut, wenn möhren­

mordende Mädel hinter9~.r CE:su-ndheits!)arihre Säfte pr_essenund die
Sour-Cream-Kartoffel voti derFoli~nfolter befreien." Bährsch schwärmt
von einer Stadt voller boomender Bistros: lachsfarbenen Ristoranti, Edel­

Imbissen en masse, Vollwertstuben und dem Sternchendorados an der Elb­

chausee. Gänzlich ungetrübt sei die schleichende Revolution in den Töp­

fen jedoch nicht: Fari~rHb?von Tiefkühlkost und Fast-Food verweigerten
weiterhin wahre Gaumenfreude'n.und .suchten stattdessen Unterschlupf

auf riesigen Fress-Jahrmärkten. Trauriger Tiefpunkt: Der 800. Hafenge­

burtstag mit der längsten "Popcorn-Wurst-Meile" der Welt. MAL
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